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Badischer Geschichtskalender .
Der Herzog von Zahringeii Berthold IV . übergibt , am 2. Juni HZ 2 , die Klostervogtei über das von sei .

neu Großältern gestiftete Kloster Sankt Peter auf dem Schwarzwalde dem damaligen Abte desselben.

Baden .
Karlsruhe , den 1 . Juni . Gestern langte , nach

einer schrbeftiedigendenFahrt , das Dampfschiff » der Lud¬
wig » in Scbröckh an . Ihre Königliche Hoheiten
der Gr - oßherzvg und die Frau Großherz ogin , und
Se . H . der Herr Markgraf Max , haben es daselbst, mit
sichtbarer Zufriedenheit über die treffliche Einrichtung , in
Augenschein genommen .

Heute sind Ihre Königliche Hoheit die verwittwete
Frau Grvßherzogin mit den . Prinzessinnen Louise, Jose ,
phine und Marie Hoheiten von Mannheim hier ringe ,
troffen , und im Großherzvglichen Schlosse abgestiegen .

Bei der heute erfolgten 3ten Serirn -Zirhung für das
Jahr 1830 wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nr . 176 enthaltend Loos -Nr . 17701 bis 17800
, « 715 , , , 71401 , 7150t )
, - 328 , , 32701 , 32800
, , 996 - , <i 99501 < 99600
, , 896 , , , 89501 , 89600
, , 161 « » » 16001 « 16100

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
' Karlsruhe , den 1 . Juni 1830 .

Großherzogl . Bad . Amortisationskasse .

B a i e r n .

Ihre Maj . die verwittwete Königin von Daiern und
Ihre k . H . die Prinzessin Marie trafen am 29 . Mai im
erwünschtesten Wohlseyn von Karlsruhe und Würzburg
zu München ein. Ihre Maj . die regierende Königin war
Ihnen nach Dachau entgegengcfahren .

Neustadt an der Haardt , den 26 . Mai . Ein
furchtbares Naturereigniß hat unsere Stadt und Umgegend
irt eine höchst traurige Lage verfezt. Vorgestern Abend
nach 9 Uhr , vereinigten sich hier mehrere furchtbare Ge »
Witter. DaS ganze Firmament war beinahe ununterbrv ,
chen von Blizen erleuchtet , und die Donnerschläge so
heftig , daß die ältesten Menschen versichern , nie ähnliche
erlebt zu haben . Ein furchtbarer Regen war mit einem
solchen Hagel begleitet , daß sämmtliche Weinberge , Gär ,
ten , Baume und Feldfrüchte gänzlich zusammenqeschlagen
wurden ; die Verheerung erstreckt sich , allen Nachrichten
zufolge , von Albersweiler über Burweiler , Roth , St .

Martin , DitteSfeld , Lümbach , Haardt , Gimmeldingen ,
Mvßbach , Königsbach , Deidesheim Rupertsberg , Nie »
derkirch , Forst , Friedelsheim rc . bis nahe an Franken »
thal . Alle Wiesen sind mit Sand , Schlamm und gro »
ßen Felsstücken in die Vertiefungen gesenkt. Hvffnungs »
los sehen sich nun die bekanntlich fleißigen Einwohner un »

serer Gegend mit thränenden Augen an , da ihr Nah »

rungszweig im Weinbau auf wenigstens zwei Jahre
gänzlich zu Grunde gerichtet ist.

Grvßherzogthum Hessen .

Der bisherige Pfarrer , Dekan und geistliche Rath
Fidelis Jäck zu Kirchhofen ( im Großherzogthum Baden )
ist als Domkapitular zu Mainz bestätigt worden .

Frankreich .

Pariser Börse vom 29 . Mai .

Sprozent . Renten : 104 Fr . 55 Cent . gprozent .
Renten : ioo Fr . 30 Cent . — 3prozent . Renten : 81 Fr .

— Es ist nicht wahr , daß zu Paris diplomatische Un»

terhandlungen , die Algier -Expedition betreffend , gepflo¬
genwerden , wie einige englische und französische Jour ,
nale behauptet haben . ( Gaz . de France .)

— Man hat durch die Heureuse - Union em erstes Schrei ,
ben aüs Hayti vom 8 - April erhalten ; es enthält Folgen «
des : « Die hier eröffnetenneuen Verhandlungen sind durch
Unterzeichnung deS Handelsvertrags beendigt worden .
Die Art und Weise der Abtragung der Entschädigung an
die ehemaligen Kolonisten ist gleichfalls auf angemessen«
Weise geordnet worden . Demnach zweifeln wir nicht, daß
H . Pischon sich seines Auftrags völlig entledigt hat . An ,
dererseits vernehmen wir : die Bayonnaise , für Rechnung
der Regierung beladen , solle nächstens absegeln , und
neue Sendungen , bls auf den Betrag von 1 Million
Kaffe« , würden folgen .

— Madame Louis Donaparte ( Hortensia , Exkönigin
von Holland ) war schon lange vor Gericht , um die Aus¬
zahlung einer Summe von i,5oo,ooo Fr . zu erhalten ,
die sie als Rückstand von einer Pension von 500,000 Fr .,
womit sie unter der kaiserlichen Regierung war begabt
worden , in Anspruch nahm . Auf den Bericht des Hrn .
Direktors der eingeschriebenen Schuld , Denis BenoiSt ,
und nach der Entscheidung des Hrn , Finanzministers vo»
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Montbel , ist Madame Louis Bonaparte mit ihrem Gesuche
definitiv abgewiesen worden .

Großbri tannien .
London , den 26 . Mai . Gestern war der Geburts¬

tag der Prinzessin Viktoria , die in ihr zwölftes Jahr
geht. Wegen der schweren Krankheit des Königs ha¬
ben die Mitglieder der königlichen Familie nicht , wie ge¬
wöhnlich , im Palaste Kensinglvn bei der Herzogin von
Kent ein Festmahl gehalten ; aber um 3 Uhr empfieng die
Prinzessin Viktoria die Glückwünschungs -Besuche der Her¬
zogin von Clarence , des Herzogs und der Herzogin von
Cumberland und des Prinzen Georg , des Herzogs von
Sussex , der Prinzessin Sophie , deS Herzogs von Gloce -
ster und des Prinzen Leopold ; später wurde die Prin¬
zessin Viktoria von der Prinzessin Augusta und der Her¬
zogin von Glvcester , im Namen des Königs , beglück¬
wünscht .

Man spricht von Hampton -Court als der vermuthli -
chen Residenz des künftigen Souverains von England ,
und auf den Fall , daß der Herzog von Clarence , welcher
unpäßlich ist , mit Tode abgehen sollte , von einer provi¬
sorischen Regentschaft , wegen der Minderjährigkeit der
vermuthlichen Thronerbin . Ein Journal meldet jedoch ,
daß Se . f . H . der Herzog von Clarence sich wieder besser
befindet . ( Morning -Chronicle .)

— Die von der Pairskammer ernannte Kommission ,
beauftragt , die Art und Weise zu bestimmen , wie die
Unterschrift des Königs auf den Dokumenten , die da¬
mit versehen seyn müssen , ersezt werden soll , besteht auS
20 Mitgliedern , worunter wir den Lord Präsidenten des
Konseil , den Siegelbewahrer , die Erzbischöfe von York
und von Canterbury , den Bischof von London , den Her¬
zog von Wellington , den MarktS von Landödown , den
Grafen Grey und den Lord Holland bemerken.

— Der Sun sagt : Man spreche von dem zweiten
Sohne des Königs von Holland , um ihn , statt des
Prinzen Leopold , auf den Thron Griechenlands zu sezen .

Offizielles Bulletin über die Gesundheit
des Königs ,

Windsor - Castle , den 27 . Mai ,
Der König hat gut geschlafen , und fühlt sich heute em

wenig besser , . „ ^
Unterzeichnet : Henry Halford ,

M . I . Llerncy .
— Auf Einladung des Königs begab sich der Herzog

von Clarence gestern Morgens nach Windsor ; der Her¬
zog von Wellington ist gleichfalls Vormittags dort ange -
kvmmen . Beide hatten eine Zusammenkunft mit dem
Könige , .

— In der Sizung der Pairskammer vom 26 . Mai
kündigte der Minister Graf Aberdeen an : man werde ,
wo möglich , den 2ö . Mai dem Parlamente den Rest der
Papiere vor Augen legen , die nvthwendig sind , um
über die Abdankung deS Prinzen Leopold Aufschluß zu
geben. Dieser Minister sezte jedoch hinzu : daß er die

Briefe nicht vorlegen könne , die der Prinz jüngsthin von
dem Grafen Capodistrias erhielt , und deren Inhalt Se .
k. H . zu dem Entschlüsse veranlaßt , der Souverainetät
Griechenlands zu entsagen . Der Prinz Leopold hat für
angemessen gehalten , sie mir erst nach seiner Abdankung
mitzutheilen , und ich bin nicht berechtigt , vertraulich ,
Briefe des Grafen Capodistrias an den Prinzen Leopold
vorzulegen .

— Nach den Times soll der griechische Senat sich ge¬
weigert haben , die Trennung Akarna nie ns vom übri¬
gen Griechenland zu genehmigen , und der Prinz ( der be¬
kanntlich auch wünschte , daß diese Trennung nicht statt
habe) deswegen zurückgetreten seyn .

— Das gestern angekommene mexikanische Paketboot
hat 90,000 Pfd . Sterl . ( ungefähr eine Million Gulden )
in Silber , für Rechnung von Kaufleuten , mitgebracht .

Die Ausgaben der Republik Mexiko für die Armee
sind tue Hauptursache ihrer zerrütteten Finanzen ; zwei
Drittel der Staatseinkünfte werden diesem Lherle t er Vew
waltung gewidmet .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Ancona , den 20 . Mai . Aus Aegypten hat man
bis Ende des vorigen Monats Nachrichten ; sie geben über
die Projekte des Vizekönigs m dem gegenwärtigen Augen¬
blicke wenig Aufklärung . Man erfährt noch immer nicht
mit Gewißheit , ob ein ägyptisches Hülfskorps die fran¬
zösische Expedition gegen Algier unterstüzen wird , obgleich
Anstalten zur Absendung von mehreren tausend Mann In¬
fanterie getroffen wurden . Was jedoch in den lezten
Briefen aus Alexandrien von größerm Interesse ist, sind
beunruhigende Nachrichten über den Gesundheitszustand
Mehemeo Alys , der in der lezten Zeit sehr gelitten ha¬
ben soll . Es ist unläugbar , daß die Persönlichkeit des
jezigen Vizekönigs allein Aegypten die Wichtigkeit gibt ,
deren es seit einigen Jahren genießt , und daß das Fort -
schieiten der dort begonnenen

"
Zivilisation allein von sei¬

nem Leben abhängt . Sein Nachfolger scheint zwar Ge¬
schmack an den emgefährten Neuerungen zu finden , be¬
sitzt aber nicht Menschenkenntniß genug , um wirklich
brauchbare Menschen von Charlatans zu unterscheiden ;
auch gebricht es ihm an dem Takt , wodurch ein Neuerer
das zur Ausführung seiner Plane so wichtige Vertrauen
erwerben und erhalten kann ,

Niederlande .
Haag , den 27 , Mai . Die erste Kammer der Ge¬

neralstaaten ist zusammengetreten .
— In der Sizung der zweiten Kammer vom 25 . wur¬

de der die Auflage auf das Destilliren einheimischer Ge¬
tränke betreffende Gesezesvorschlag mit 6z Stimmen ge¬
gen 34 verworfen .

O e st r e i ch ,
Se , k . k , Maj . haben dem Erzbischof von Lemberg ,

Grafen von Ankwicz , das Großkreuz des kais, dstreich ,
Leopold-OrdenS zu verleihen gexuhk ,



935

P r e u s s e n.
Berlin , den 29 . Mai . Se . kbn. Hvh . der Prinz

Friedrich August von Sachsen ist nach Dresden abge¬

gangen .
— Am 23. Mai hat in Düsseldorf die Eröffnung deS

rheinischen Landtages statt gefunden .

Polen .
Warschau , den 23 . Mai . Im Gefolge Sr . M .

deS Kaisers befinden sich die Generale Tvlstoy und Ben -

kendorff. Erwartet werden noch der Fürst Wolkonski ,
Minister des kaiserl . Hofes , der Vizekanzler GrafNessel -

rvde , die wirklichen Staatsräthe Tamin und Sumbors -
ki , der General Mikulin , die Staatsräthe Baron von
Sacken , Müller , Holczynski , der Kellegienrath Struve
und der Hofrath KudriawSki .

Rußland .
Petersburg , den rö . Mai . Se . M . der Kaiser

begaben sich , vor Höchstihrer Abreise nach Warschau ,
nach Kronstadt , und kehrten , nach Besichtigung der Ar¬
beiten daselbst , über Oranienbaum auf dem Landwege
in die Residenz zurück. — Am Tage vor der Abreise ge¬
rührten Se . Maj . noch die Flotte in Kronstadt in Au¬

genschein zu nehmen . Dieselbe lief völlig ausgerüstet auf
die kaum erst vom Eise frei gewordene Rhede . » So

früh und so schnell gerüstet " , sagt die Nordische Biene ,
» sah man die Flotte noch nie seit den Zeiten Peters des
Großen . "

— Für die Zeit der Abwesenheit des Vizekanzlers ,
wirklichen Geheimen Raths Grafen Nesselrode , ist dem

Geheimen Rach und Senator Diwow die Direktion des

Reichskollegiums übertragen worden .
— Der Dirigirende des Generalstabes Sr . kaiserl .

Maj . für die Militär -Ansiedelungen , General von der

Infanterie Graf Tolstoi , und der General -Adjutant Ad-

lcrberg , der Ober -Jägermeister Graf Modene und der
Sekretär Ihrer Maj . der Kaiserin , wirkliche Staatsrath
Ehambeau , sind ebenfalls nach Warschau abgegangen .
Nach der Abreise Ihrer Maj . der Kaiserin aus Petcrhof ,
kehrten Se . kaiserl . Hoheit der Großfürst Thronfolger ,
und einige Stunden später Ihre kaiserl . Hoheiten die

Großfürstinnen im erwünschten Wvhlseyu nach der hie¬

sigen Residenz zurück.
— Der Marine -Minister Admiral Möller hat von Sr .

Maj . dem Kaiser die Erlaubniß erhalten , Petersburg für
einige Zeit zu verlassen ; während seiner Abwesenheit ist
die Direktion dieses Ministeriums dem General -Hydro¬
graphen des Generalstabeö der kaiserlichen Marine , Ad¬
miral Sarytscheff , übertragen worden .

— In der am 29 . März gehaltenen Sizung der hie¬
sigen Akademie der Wissenschaften überreichte unter An¬
dern, der Adjunkt H . Schmidt das Manuskript seiner
Grammatik der mongolischen Sprache mit dem Wunsche ,
die Akademie möchte dieses Werk , die Frucht seines viel¬

jährigen anhaltenden Studiums , auf ihre Kosten drucken
lassen. Es ward beschlossen , den Kaiser um Erlaubniß

zu bitten , den Wunsch des Verfassers zu erfüllen , und

das Werk Sr . Maj . zueignen zu dürfen ; um es gemein -

nüziger zu machen , sollen 2 Ausgaben veranstaltet wer¬

den , eine mit deutschen und eine mit russischem Texte.
— Se - k. H . der Großfürst Michael Pawlvwitsch und

dessen Gemahlin , die Großfürstin Helena Pawlowna ,
haben dem Staatsrath Prof . v > . Ledebour , bei Gele¬

genheit der Uebersendung seines Sr . kaiserl . Maj . gewid¬
meten Werkes ; loones zilsntsoum novsoum oco . , eine

goldene Dose verliehen .
— Se . Maj . der Kaiser haben , während Ihres Auf¬

enthaltes in Moskau , Hin . Sagoßkin , den Verfasser
des historischen Romanes --Jurji Miloslawsly " zu Sich

entbieten lassen , Sich auf die schmeichelhafteste Weise

gegen ihn über dieses Werk dahin geäußert , daß Se .

Maj . diesen wahrhaft russischen Roman mit großem Ver¬

gnügen gelesen hätten , dem Verfasser einen Brillantring
verliehen , und ihm das Geheiß ertheilt , seinen zweiten

historischen Roman aus der Epoche des Jahres 1612 , so¬
bald er die Presse verlassen wird , unmittelbar Sr . kais.

Maj . zu übersenden .
— Aus Orcnburg sind über den dermaligen Viehbe¬

stand der Kirgisen keine sehr günstigen Nachrichten ein¬

gegangen . Der verflossene Winter , dessen Strenge so

äußerst fühlbar war , besonders für die nomadisirenden
Völker , hat in ihren Heerden , die entweder aus Sorg¬

losigkeit ihrer Bcsizer oder aus Mangel an Holz , um

Ställe zu bauen , den ganzen Winter über ohne Obdach
im Freien zubringen , große Verwüstungen angerichtet .
Wie man versichert , haben viele Kirgisen der Steppe
Karakum und deS Syr -Dar -Ufcrs , ungeachtet der mehr

südlichen Lage dieser Gegenden , eine große Anzahl Scha¬

fe , Kameele und Pferde verloren , dergestalt , daß eini¬

gen von ihnen kaum der dritte Theil ihrer Heerden geblie¬
ben ist.

Türkei .

Konstantinopel , den lü . Mai . Die beiden Er¬

eignisse , welche seit Abgang der lezten Post die Aufmerk¬

samkeit des hiesigen Publikums beschäftigt haben , sind

die am 3 . d . M . unvermuthet erfolgte Ankunft des Groß -

wessiers , Reschid Mehmed Pascha , aus Adrianopel , und

das Ableben des Kapudan Pascha , Papudschi Ahmed ,
welcher am 5 . d . M . nach einer langwierigen Krankheit

an der Drustwassersucht verschieden ist. Der Tod dieses

ManneS wird allgemein bedauert , da er sich sowohl durch

feine kluge und thätige Besorgung der Marine -Angele¬

genheiten , als durchseine Wohlthätigkett , Gerechtigkeits¬
liebe und liebenswürdige Persönlichkeit , das Vertrauen

des Sultans und die Ächtung aller Klaffen der Bewoh¬

ner dieser Haupistadt erworben hat . Zu seinem Nachfol¬

ger ist Halil -Pascha ( der sich gegenwärtig als ausseror¬
dentlicher Botschafter der Pforte in Petersburg befindet)
von dem Sultan ernannt worden . Bis zu seiner Rück¬

kehr versieht der Seraskier , Chosrew Pascha ( bekannt¬

lich Halil -Pascha
's Adoptiv -Vater ) die Geschäfte des Ma¬

rinedepartements . Halil - Pascha , der beim Sultan in ho-
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her Gunst steht , scheint bestimmt zu seyn , eine wichtige
Rolle im ottomanischen Reiche zu spielen . Man glaubt ,
daß der Aufenthalt des Großwessiers in der Hauptstadt
von kurzer Dauer seyn , und derselbe ehestens wieder nach
Adrianopel zurückkehren werde . — Am 7 . d. M . ist zwi¬
schen der Pforte und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika ein Freundschafts - und Handelstraktat unter¬
zeichnet worden , wodurch den amerikanischen Schiffen
die freie Fahrt ins schwarze Meer bewilligt , und die Bür¬
ger dieses Staates hinsichtlich der Mauthbehandlung und
der übrigen Immunitäten jenen anderer befreundeten
Mächte gleichgestellt werden . — Der königl . sardinische
Gesandte , Markis von Grosalla , welcher sich mit Urlaub
nach Turin begibt , hat heute seine Reise , über Belgrad
und Wien , nach Italien angetreten .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter meldet : » Der englische

Resident H . DawkinS hatte schon am 30 . März dre offi¬
zielle Mittheilung des entscheidenden Protokolls von sei .
nem Hofe erhalten ; Tags darauf überbrachte H . von
Alopäus , am 28 . zu Patras angelangt , dem russischen
Residenten Grafen Panin , — am Z . April H . Alleye de
Cyprey , als französischer Kourier , dem Residenten die¬
ser lezteren Macht , Hrn . von Rouen , dasselbe für das
endliche Schicksal der gnechijchen Länder so wichtige Pro¬
tokoll . Am 8. April gaben die Residenten der drei Mächte
dem Grafen Capodistrias hiervon die offizielle Verstän¬
digung . Am Ostersonntage , nach vollbrachten kirchli¬
chen Zeremonien , übergab der Präsident , Kraft der ihm
vom Kongresse zu Argoö ertheilten Vollmacht , und mit
Zustimmung des Senats , den drei Repräsentanten der
allürten Mächte die schriftliche Erklärung des Dankes der
Nazion für die in den Londoner Protokollen enthaltene
Entscheidung ihres Schicksals , und der formellen Aner¬
kennung und Annahme desselben.

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Das Damvfschiff Chief Iustice Marshall fuhr am
22 . April von Neuburg nach Neu -Aork ab . Kaum hatte
es sich vom Kai entfernt , als ein schreckliches Gekrach
sich hören ließ : der Dampfkessel war gesprungen . Das
siedende Wasser , das mit Heftigkeit herausfuhr , fällt
auf die Passagiere . Elf Personen fanden sogleich den
Tod , und eine große Anzahl wurde verwundet . Der
Mechanikus des Chief Iustice hat bei diesem Ereigniß ,das man allgemein seiner Unbesonnenheit zuschreibt/ daS
Leben verloren .

Verschiedenes .
Karlsruhe , den 29 . Mai . Es wird den Kunst¬

freunden angenehm seyn. zu vernehmen , daß sich in hie¬
siger Stadt ein Exemplar der seit Kurzem so viel bespro¬
chenen und zulezt in dem gestrigen Blatt erwähnten , in
Farben gedruckten Oelgemälde befindet. Der Besizer

dieses merkwürdigen Kunstprvduktes ist Hr . Lithograph P .
Wagner , welcher es von dem genialen Erfinder Hrn .
Sennefelder selbst bei dessen neulicher Anwesenheit dahier
erhielt . Man irrt sehr , wenn man in diesem Gemälde¬
druck ein schwaches Probestückzu finden hofft , vielmehr
erregtes Erstaunen , zu welcher Stufe von Vollkommen¬
heit Hr . Sennefelder seine neue Erfindung sogleich zu erh^
ben gewußt hat .

Wer die bekannte Gefälligkeit des Hrn . P . Wagner
in Anspruch nimmt , wird sich durch eigenes Anschaueu
überzeugen , daß die Erfindung dieses Kunstzweiges
jener der Steinschreibekunst keck zur Seite gestellt werden
darf .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7
M . 2
N . ü

23 Z. 2,0 L .
28 Z . 1,0 L .
28 Z . 0,6 L .

11,6 G .
t6,oG . '

14,0 G .

53 G »
47 G .
59 G .

W .
O .
SW .

Heiter — leicht überzogen .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 6 Gr . - 4 - 9 Gr . - - .2 Gr .

Karlsruhe . sTheater - Anzeig ê .) Donners¬
tag , den 3 . Juni : Der Rehbock , Lustspiel in 3 Akten.

Weinstötter , Schauspieldirektor .

Musik fest zuSpeyer .
Der Rheinbaierische Musikverein , an de»

Zahl seiner Mitglieder dieses Jahr über 450 stark , feiert
sein 4tes Musiksest

Sonntag , den 6 . Juni ,
zu Speyer , durch die Aufführung von Friede . Sch Nei¬
ders Oratorium » das Weltgericht » ; welchem desselben
Komponisten Ouvertüre über das Thema : »Heil
unserm König Heil ! » und eme Arie von Righi -
n i vorangehen werden .

Indem man das Publikum zu einem zahlreichen Be¬
suche desselben einladet , versichert man nur noch , daß
es Weber an Unterkunft der Fremden fehlen wird , noch
auch an sonstigen Unterhaltungen ausser der musikali¬
schen , namentlich am Montage , den ? . Juni , worüber
das gedruckte Programm das Weitere besagt.

Speyer , den 29 . Mai 1830.
Der Vorstand des Musikvereins .

Anzeige .
Preise der Periraits der höchsten Badischen Regentenfamilie,

bei I . Velten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
3hre Königliche Hoheit die Frau Großh erzogt,, .



Sein « Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm ,
» « - - - Maximilian ,

in Originalzeichnungen von Winterhalter s 2 fl. pr . Blatt ,

und alle 4 zusammen für 6 fl .
Dieselben Bildnisse nach obigen Originalen getreu ko-

pirt zu i fl . 2 l kr . und zu 48 kr. pr . Blatt .

Seine Durchlaucht der Fürst und Ihre Hoheit die Frau

Fürstin von Fürstenbcrg , gezeichnet von Keller , ä

l fl. 21 kr. pr . Blatt .
Wer fünf Exemplare direkt bestellt und baar bezahlt , er¬

hält das 6te gratis .

LiterarischeAnzeigen .

So eben ist bei K . F . K ö h l e r in Leipzig er¬

schienen , „Nb in den Gr 00 suchen Buchhand¬

lungen in Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg
zu habe ».

Algier ,
Gemälde des Staates und der Stadt Algier , seiner

Umgebungen , seines Handels , seiner Land - und See¬

macht ; Beschreibung der Sitten und Gebräuche des

Landes mrt einer historischen Einleitung der Geschichte

aller Expeditionen wider Algier nach Renaudot . Mit

einer Ansicht und einem Plane der Stadt , und einer

Karte der Umgegend , gr . 8 . elegant geheftet .

Preis 54 kr.

Für Garten ! iebhab er
ist bei mir erschienen , und bei August Oßwald in

Heidelberg zu haben :

Tägliches Taschenbuch für Garten - u . Blu¬

menfreunde und Obstbanm -Plantagebesttzer ,
auf jedes Jahr anwendbar von K . Fr .
Richter , dritte durchaus verbesserte und

vermehrte Auflage . 8 . 604 Seiten , sau¬
ber gebunden 2 fl . 24 kr.

Dieses Taschenbuch , das sich vor mehrern ähnlichen zum

Selbstunterricht in der Gartenkunst bestimmten Schriften

vortheilhaft auszeichnet , ist , wie aus nachstehender In -

haltsgnzcige hcrvorgeht , ei» treuer Rathgeber für jeden

Gartenbesitzer ; i ) p . i — 122 . Darstellung der monatli¬

chen Beschäftigungen im Gemüse - , Daum - , Wein - , Ho¬

pfen . Blumengarten und im Gewächshause . 2) x . uz
— l 6 l . Gartenbau im Allgemeinen , Lage des Gartens ,

Beschaffenheit des Bodens , Eintheilung des Gemüsegar¬
tens , über die vorzüglichsten Düngungsmittel , z ) p . i 6 l
— 17 z . Gründliche Anleitung zur Kultur der vorzüglich¬

sten Küchengewächse. 4 ) x . 274 — Z40 . Kultur der vor¬

züglichsten Zier - u . Blumengewachse . 5 ) x . Z4 r — Z64 .
Kultur einiger Arzneipflanzen . 6 ) x . z6A - 400 . Ge¬

wächshaus - Gärtnerei , Behandlung der Orangenbäume ,

Aloe, Cppresse , Lorbeerbaums , Mprthenbaums , Oleanders ,
Oelbaums , Granatbaums rc. 7 ) x . 401 — 449 . Von

der Obstgärtnerei , zweckmäßige Anlegung eines Obstvaum -

gartenS und einer Baumschule , Veredlung der Obstgewächse ,

Zubereitung der Arzneimittel für kranke u . schadhafte Bäu¬

me , Wahl der Obstbaumfrüchte bei Anlegung eines Obst¬

gartens . 8) p . 452 — 474 . Die Obstorangerie oder An »

leittuig Aepfck, Birnen , Kirschen rc . in gewöhnlichen Blu -

menscherben zu erziehen , y ) p . 4 ? 5 — 485 . Ueber Ver¬

tilgung aller schädliche» Insekten und Thiere i» Gärten ,

io ) x . 487 — 522 . Von der Kultur des Hopfens , n )

p . 52Z ! 2 . Vom Weinbau . 12) p . ZlZ — 21 .

Vom Tabacksbau . iz ) x . 522 — Z57 . Gründliche An¬

leitung zur Kenntniß der verschiedenen Bodenarten u . che¬

mischen Analysirung derselbe ». 14 ) x . 5Z8 - 58o . Ue-

bersicht emcr Wetterkunde . iZ ) — 604 . Anlei¬

tung , alle Arte » von grünen Gartengewächse » u . Obstbaum¬

früchten aufzubewahren .
Leipzig , Mai I 8 Z2 .

Karl Cnodloch .

Karlsruhe . sLogts . ĵ In der Adlerstraße , neben dem

König von Prcuffen , ist ein schönes Logis von 4 Zimmern ,

nebst allen Bequemlichkeiten , an eine still « Familie zu vermicthen ,
und das Nähere bei Bäckermeister S t e i n c r in der langen Stra¬

ße , nächst der Waldhornstraße , zu erfahren .

Karlsruhe sLogis . ^ In der Lammstraße Nr . /, ist

die 2ie Etage des Vorderhauses , bestehend in 6 tapezierten Zim¬

mern , wovon 4 auf die Straße und 2 hintenaus gehen , Küche ,

Speicher , Keller , Holzremise , Theil am Waschhaus , nebst son¬

stigen Bequemlichkeiten , ganz , oder theilweife für ledige Herren ,
bis den 2Z . Juli zu vermieden . Näheres erfährt man beim

Hauseigenthümer
I . Nathan Levis ,

Langestraße Nr . 14g .

Karlsruhe sDicnst - Gesuch . 1 Lin junger Mann

von 22 Jahren , der schon in einigen soliden Handlungen , stets

zur Zufriedenheit , servirte , wünscht seine gegenwärtige , mit ei¬

ner andern soliden Stelle , zu vertauschen .
Ueber Fleiß , Treue und Moralität kann er genügende Zeug¬

nisse vorzeigen ; er sieht mehr auf gute Behandlung als großes
Salair .

Der Eintritt kann aufVerlangen geschehen , so wie auf por¬

tofreie Anfrage das Ieüungs -Komtvir nähere Auskunft cnheilt .

Karlsruhe . sL eh r l i n gs - G esu ch . j In eine Spe¬

zereihandlung on groa et e » äetail wird ein junger Mensch

von guttr Erziehung , gegen betreffendes Kostgeld , in die Lehre

gesucht . Im Zeitungs -Komtoir nurd nähere Auskunft ertheilt .

Bremen , s Anzeige . ^ Wir haben von unfern belieb¬

ten Bremer Thee - Tabacken eine Hauptineoerlage bei Hrn . Theo¬

dor C . Huz in Lahr errichtet , welcher solche zu unfern fcstgesez-

tcn Fabrikpreisen abgeben wird , und ersuchen daher unsere Ab¬

nehmer in Baden , sich deshalb an ihn zu wenden .
Krepmborg u . Scheper .

Karlsruhe . sDiebstahl . j Unterm Gestrigen wurde

in einem hiesigen Hause nachbesckricbene Seide entwendet . Wir

bringen dieses Behufs der Fahndung auf den Thater zur öffent¬

lichen Kenntniß .
Karlsruhe , den i . Juni , 83 o .

Großherzoglichcs Stadtamk
Baumgartner

Beschreibung der entwendeten Seide .

Die Seide war in 2 Pakete gepackt. In hem einen bersch.
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ben befanden sich die Schattt
'
rungen vom Weißen bis in ' s

Blaue und vom Rosa bis in ' s Braune , in dem andern vom
Hellgrünen bis in ' s Dunkelgrüne . Sämmtliche Seide war in
i/8tels Loth Strangclchen getheilt .

Staufen . sFahndung . s Philipp Heinrich H ö r n e r
von Ihringen ist eines an Ignaz Kaiser in Grunern began¬
genen Betrugs , dessen Gegenstand Effekten imWerthe von 35 ff.
umfaßt , sehr verdächtig geworden . Da dessen Aufenthalt bis
dahin nicht bekannt worden ist , so wird derselbe , in Gemäsheit
hohen hvfgeiichtlichen Auftrags vom n . d . M . , Nr . nga H .
8en . , anmit aufgcfordert , sich bei diesseitigem Bezirksamte zur
Untersuchung zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst das Recht¬
liche gegen ihn i » eontuinaviain erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Kriminal - und Polizeistellen
dienstfrcundschaftlich ersucht , auf den Philipp Heinrich Hörner
von Ihringen , dessen Signalement unten folgt , zu fahnden ,
und solchen im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher zu liefern .

Staufen , den 22 . Mai i 83 o.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Frech .
Vät . Cappis .

Signalement
des Philipp Heinrich Hörner .

Derselbe ist 33 Jahr alt , 5 ^ 4 " groß , ziemlich besezkcr Sta¬
tur , er hat hellbraune Haare , wenig und blonden Bart , bräun¬
liche Augenbrauncn , graue Äugen , und etwas dicken Kopf .

Die Kleider , welche Hörner trägt , können nicht angegeben
werden .

Heidelberg . fV ek a n n tma ch u n g . s Der unter sig -
nalisirte angebliche Johannes Staib wurde unter dem 2g .
April dahier auf dem Vettel betreten . Derselbe giebt an , mit
seiner Mutter Katharina Staib , welche noch herumziche , seit
seiner frühesten Jugend auf dem Bettel herumgezogen zu sepn ,
und will weder seinen Heimathsort , noch einen andern Ort an¬
geben können , an welchem er sich längere Zeit aufgehalren hat .

Wir machen dies mit dem Ersuchen an sämmtliche Polizei¬
behörden bekannt , im Falle ihnen über diesen Burschen etwas
bekannt sepn sollte , uns baldgefalligst davon zu benachrichtigen .

Heidelberg , den 22 . Mai - 83 » .
Großherzogliches Oberamt .

Frhr . v. Fischer .
Vär . Grub er .

Signalement .
Alter : , 6 Jahr .
Größe : 4/ 2 " .
Statur : gesezt .
Gesicht : oval .
Gesichtsfarbe : gesund .
Haare : blond .
Stirne : bedeckt .
Augenbrauncn : braun .
Augen : blaugrau .
Na >e : dick und lang .
Mund : gewöhnlich .
Kinn : oval und getheilt .
Zähne : gut .
Abzeichur : keine .

Kleidung .
Eine sckwarztuchcnc Kappe mit ledernem Schild und wachs¬

tuchenem llcbcrzug , einen dunkelblautuchenen Frackrock mit gel¬
ben Metallknöpfcn , ein Paar do . Hosen über die Stiefel , ein
grün - gelb - und weißgestreiste zeugene Weste , ein weiß - und
rothcarrorirtcs mouffeüncnes Halstuch , ein Paar graue leinene
Strümpfe , ein Paar Haibstiefel , ein hänfenes Hemd ohne
Zeichen .

Bruchsal . sFahndung . ^ Scribent Adolph Haber¬
stroh von Pforzheim , welcher vom 14 . Juli 1624 bis den >8 .
Mai d . I . als Aktuar bei der Unterzeichneten Stelle angesicllt
war , hat sich am 17 . d . M . ohne Erlaubniß von hier entfernt ,
inzwischen nichts von sich hören lassen , und mehrere ihm anver -
tiaute Gelder , deren Gesammtbetrag vor genauer Liquidation
nicht angegeben werden kann , unterschlagen .

Sämmtliche respektive Behörden werden ersucht , denselben
auf Betreten arretire » und hierher transportiren zu lassen .

Bruchsal , den 24 . Mai i 83 o .
Großherzvglickes Oberamt .

G emehl .

Signalement .
Alter : 25 Jahr .
Größe ; 5 ' 4 " .
Haare : hellblond .
Augenbrauncn : weißlicht .
Augen : grau .
Nase : länglicht .
Mund ; gewöhnlich .
Zähne : gut .
Kinn : spitz.
Bart , Backenbart und Schnurrbart : röthlicht .
Gesichtsfarbe : gesund .
Statur : schlank , mager .
Kennzeichen : keine .

Kleidung .
Er trug gewöhnlich einen schwarztuchenen llcberrock mit

schwarze » Knöpfen , schwarztuchcne Hosen , oder schwarzen Frack
und solche Hosen , farbige Westen , schwarzseidenes Halstuch ,
schwarzen runden Hut , oder Kappe , Stiefel ; und an Sommer¬
kleidern einen grüntuchcnen kurzen Frack mit Hellen gelben Me -
tallknöpsen , Hosen von gelbem Nanquin oder weißem Som¬
merzeug .

Mannheim . ^ Diebstahl . ^ Die « achbenannten Ge¬
genstände sind entwendet worden :

1 ) Eine goldene Repetieruhr mit Uebergehäus von Schildkröte ,
das Zifferblatt hat deutsche Ziffern und einen Vatumzeiger .
Auf dem Werke steht der Namen » tzuosiZ , Mannheim . «
Am Werke sind alle Löcher mit Gold gefüttert und stählcr-
nen Wiederlagen . An der Uhr befindet sich eine goldene
Kette mit schmalen Ringen , ohngefabr 1/2 Schuh lang ,
mit einem Pettschaft , worauf der Namen I *. llerr -
rnauiii auf rothem Karniole steht ; das Knöpfchen oben am
Pettschaft ist abgebrochen . Ferner befindet sich daran ein
goldener Trauring , den man auseinander machen kann , mit
der Jahreszahl r8ao .

2 ) Folgende Gelder :
« ) in einer Papierdutte , 8c> fl . im 24 kr . Stücken ,
d ) 2g Stück Fünfsranken - Thaler .
v ) i 3o fl in Rollen sä 10 fl. 6 kr . Stücke ,
ä ) 1S0 fl . diverses Geld , französisch , baierisch , preussich ,

ungerollt .
v ) 5 badensche 5 fl. Stücke in Gold ,
k) 3 Stück 4n kr . Stücke .
g ) 3 v fl . an ro kr . Stücken ; dies waren 3Rollen mit rofl ,

roth überschricben .
I>) 5 fl . in 10 kr . Stücken , eingerollt , welche in einem

runden Stbächtelchc » sich befinden ,
i ) Ein Napoleon von Gußeisen .

Wem von diesem Diebstahl etwas bekannt geworden sepn
sollte , der wird hierdurch aufgefordert , ungesäumt , die Anzeige
hierher zu machen .

Mannheim , den 27 . Mai i83o .
Grvßherzogl ' chcs Stadtamt .

W u n d t.
Väk . Bork .
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Bühl . ^ Aufforderung und Fahndung . H Sales

Oser , Soldat beim Großherzvglichen Linien - Jnfanterie - Regi -

ment Großhcrzvg Nr . r zu Karlsruhe , hat sich am 20 . d . M .

«us seiner Garnison entfernt , ohne seither wieder zurückzukchren .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei seinem Rcgimenrskommando oder bei diesseitigem

Amte zu stellen , widrigen « er als Deserteur erklärt , und die ge-

i sezliche Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

! Zugleich werden die resp . Polizeibehörden ersucht , auf diesen

I unten signalisieren Soldaten fahnden , und ihn im Bctretungs -

I falle hieher ablicfern zu wollen .
! Bühl , den 27 . Mai 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häfelin .

Signalement .
I Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , von star¬

kem Körperbau , und brauner Gesichtsfarbe , hat braune Augen ,

j schwarze Haare , und spitzige Nase .

§ Bühl . fErkenntniß . ) Der Pionier Karl Bauer ,

i von Oberwasser , hat sich auf die diesseitige öffentliche Aufforde -

! rung vom iZ . März d . I . , Nr . 463g , weder bei seinem vor «

gesczten Gr . Artillcriekommando , noch bei unterfertigter Behör¬

de gestellt ; derselbe wird daher des GemeindSbürgerrcchts für ver¬

lustig erklärt , und in die gcsezliche Vermögensstrafe , unter Vor¬

behalt weiterer Untersuchung gegen seine Person , bei seiner et¬

waigen Habhaftwerdung , vcrurtheilt .
Bühl , den 27 . Mai , 83 o.

Grvßherzogiichcs Bezirksamt .
Häfelin .

Pforzheim . sBettwerks - Lieferung . H Am 4 .

Juni d. I . werden mir hoher Genehmigung
6ür Ellen guter , 6/4 breiter Drillich ,

g3 Ellen guter , 6 )4 breiter Barchent und

6ü3 Pfund gute , reingcpuzke neue Bettfcdern
j zu liefern , an den Wenigstsorderndcn , im Wege derSvumission

versteigert . Die Uebernahmslustigen mögen nun an oben besag¬

tem Trge , Morgens io Uhr , ihre überlegten Erklärungen schrift¬

lich , in deutlichen Zahlen und zugleich in Worten ausgcdrückt ,

unter Mitlage aber ja solider Drillich - undBarchenrmuster , aus

dem Oberverwaltungs - Bureau einreichen , wo die weitern Be¬

dingungen werden eröffnet werden .
Pforzheim , den 23 . Mai i 83 o .

Die Großhcrzogl . Filial -Jrrenverwaltung .
B e ch m a n n .

Karlsruhe . sHeugras - Versteigerung . ) DaS

j diesjährige Hcugras von ca 35 o Morgen herrschaftlichen Wiesen

! zu Gotlsauc wird
Montag , den 7 . dieses , früh 6 Uhr , beim rvthen Häuschen ,

von den auf Grabencr und Rusheimer Gemarkung gelegenen 60

Morgen Wiesen
Mittwoch , den g . dieses , früh 8 Uhr , auf dem Rathause

zu Graben ,
und von den ca . 6ö Morgen großen Hardbruchwiesen bei Ett¬

lingen
, Freitag , den 11 . dieses , Morgens 6 Uhr , auf den Wie -

l sen selbst ,
öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber hiennt einlabet .

Karlsruhe , den 1 . Juni i 83 o»

l Großherzvgliche Domaincnverwaltung .
F r i k s e n e g g e r .

Gernsbach . fSägholz - Versteig .erung . ^ Bis

Mittwoch , den g . Juni , werden aus dem Forbacher Heiligen -

walb ,
Gausbacher Forsts 460 und
Forbacher Forsts 200 Stück tannene Sägklötzt

versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber früh g Uhr zu För -

bach in der Krone einfinden können .
Gernsbach , den 26 . Mai i 63 » .

Großherzogliches Forstamt .
v . Kcttner .

Salem . sPferde - Versteigerung . ) Donnerstag ,

den 17 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr , werden dahier in den

herrschaftlichen Stallungen
, 5 Stück Pferde ,

worunter g Stück Beschelhengste sich befinden , gegen baare Be¬

zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die Kausliebhaber ungela¬

den werden .
Salem , den 24 . Mai r 63 o.

Oberverrechnung ,
v . Seyfried .

H 0 rnberg . fM u n d t 0 d t - Erk l aru n g.) Der hiesige

Bürger und Rcthgerber Johannes Haas wurde durch Erkennt¬

nis vom Heutigen wegen Geisteskrankheit im ersten Grad für

mundtvdt erklärt ; was zur Warnung hiermit öffentlich bekannt

gemacht wird .
Hornberg , den 19 . Mai i 33 o.

Großherzoglickes Bezirksamt .
Böhler .

Rastatt . sMundtodt - Zurücknahme . ) Die gegen

Alban Küstner von Muggensturm im Jahr 1808 ausgespro¬

chene Mundtodterklärung wird andurch zurückgenommen .

Rastatt , den 21 . Mai r 83 o .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vär . Piuma .

Schwetzingen . sU nterp fa nd sbu ch- Erne » eru ng . s

Zu der von hohem Kreisdirektorium angeordncten Erneuerung

des Untervfangsbuchs der Gemeinde Schwetzingen werden alle ,

welche Unterpfands - oder Vorzugsrechte auf Liegenschaften in

dieser Gemarkung anzusprechen haben , hicmit aufgcfordert , diese,

mittelst Vorlegung der Beweisurkunden in Original oder be¬

glaubigter Abschrift ,
den 14 . , i 5 > , 16 . und 17 . Juni d . I .

bei dem Kommissär , auf dem Rathhaus dahier , um so gewisser

anzumelden , als die bestehenden Einträge für Ausbleibmde gleich ,

lautend in das neue Pfandbuch übertragen , und ihnen alle

Nachiheilc , welche aus der Nichtanmcldung entstehen mögen ,

anheim gegeben werden .
Schwetzingen , den , 4 . Mai 1630 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dterordt .

Vät . v. Jageman n .

Weinhcim . sSchulden - Liquidation . ) Alle die¬

jenigen , welche an die nach Rußland auswandernden Wilhelm

Brehm ' schen Eheleute » on Lizelsachsen eine Forderung zu ma¬

chen haben , werden anmit aufgefordcrt , solche « m so gewisser

bei diesseiliger Gericlttssielle bis
Mittwoch , dm 16 . Juni d . I . ,

früh 8 Uhr , anzumelden , als ihnen nach Verlauf dieses Der¬

mins zu ihrer Befriedigung durch das hiesige Amt nicht mehr

perholfen werden kann .
Weinheim , den 24 . Mai , 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
B e ck.

Eppingen . sSchuldcn -fLiquidakion . s) Da die

Friedrich K leb sattel ' schen Eheleute von Sulzftld , dann die

ledigen Louise Kögel von da , Magdalena Geiger von Bcr -

wangen , Sebastian Hafner und JohnasGroh vonKppingei ,

nach Nordamerika auswandcrn wollen , so haben wir Tagsahrt

zur Vornahme der Schuldenliguidatton auf
Monlag , den 14 - Juni l . I . ,
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frühe 8 Uhr , anbcraumt , und fordern sämtliche Gläubiger die¬
ser Auswanderer hierdurch auf , in diesem Termin ihre Forde¬
rungen um so gewisser dahier anzumelde » , als ihnen sonst dies¬
seits nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhaften werden kann .

Eppinz « » , den « 5 . Mai i 85 o .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ortallv .
Eppingen . fSchulden - Liquidation . 1 Ueber die

Derlaffenschast des verstorbenen Ludwig Rudi von Hilsbach ist
Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldcnliquibation auf

Freitag , den iL . Juni l . I . ,
früh 8 Uhr , festgesejt worden , an welchem Termin sämmtliche
Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , in hiesiger Amtskanzlei anzumcldcn haben .

EpplNgcn , den 27 . Mai 18Z0 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ortaliv .

Ackern . sS ch u ld e n - L i q u > d a t io n .j Zur Schul -
dcnllquibation der nach Nordamerika auswandernden Anton
Hurstschen Eheieute von Wachshurst haben wir Lagsahrt auf

Mittwoch , de » 16 . Juni d . I, ,
früh 3 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat ln Wachshurst an - -
beraumt ; wozu sämmtliche Gläubiger derselben unter dem
Rechtsnachtheil vorgeladen werde », daß ihnen sonst zu ihrer For¬
derung nicht mehr geholfen werden kann .

Achern , den >8 . Mai , 6Zo .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

K c r n .
Achern . fSch ulden - Liquidatio n . Z Zur Schul -

dcnliquidarion der nach Nordamerika auswandernden Joseph K ö.
« ingerschrn Eheleute von Kappel - Rodeck haben wir Lagsahrt
auf

Montag , den 14 . Juni d . I . ,
früh 6 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat in Kappel - Rodeck
festgesezt , wozu sämmtliche Gläubiger derselben unter dem Rechts -
nachtheil vorgeladen werden , daß ihnen sonst zu ihrer Forderung
Vicht mehr geholfen werden kann .

Achern , den 18 . Mai 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .
Bühl . fSchulden - Liquidation . ^ Der Bürger

Martin Kn ab in Moos will nach Amerika auswandern .
Es werden daher dessen etwaige Gläubiger aufgefordcrt , ihre

Forderungen an denselven
Dienstag , den » 5 . Juni d . I . ,

um so gewisser auf diesseitiger Amtskanzlei anzumelden undrich .
» ig zu stellen , als man ihnen sonst später zu deren Zahlung
»sicht mehr behülflick sepn körnte .

Bühl , den ' g - Mai 18Z0 .
Eroßherzoalichcs Bezirksamt.

Häfelin .

Bühl . fS ch u ld en - L iqu id at i 0 n . j DerBürperund
Webermeister Kornel Weiler aus Zell , und der ledige Bürgers -
sohn « ebasiian Sch cur er von Breithurst sind Willens , » ach
Amerika auswandern . Etwaige Anforderungen an dieselben sind

Dienstag , den i 5 . Juni l . I . ,
früh 3 Ubr , vor diesseitiger Behörde anzumelden , und richtig
zu stellen , indem später sich meldenden Gläubigern nicht mehr
zur Zahlung geholfen werden kann .

Bühl , den , 3 - Mai 16Z0 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Hafeli » .
Bühl . fS ch u lden - L i q u id a ti 0 n - f Gegen die Der -

lasscnschaftsmaffe Les Ignaz Rumpf von Kappel - Windeck wird
Gant erkannt , und sind daher alle Gläubiger desselben aufgeru¬fen , ihre Forderungen und Vorzugsrechte , unrer Vorlegung ih¬rer Schuldbriefe in Urschrift oder beglaubigter Abschrift ,

Dienstag , den 22 . künftigen Monats Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei , bei Strafe des
Ausschlusses von der gegenwärtigen Vermögensmaffe , richtig
zu stellen .

Bühl , den » » . Mai 16Z0 .
Großherzogl . Bezirksamt .

hafelin .
Rastatt . fSchulden - Liquidativn - H Gegen Ni .

kolaus Weßbecher von Steinmauern ist Gantprozeß erkannt ,und Lagsahrt auf
Dienstag , den 22 . Juni ,

früh 8 Uhr , angeordnet , wo sämmtliche Gläubiger ihre Forde¬
rungen auf diesseitiger Kanzlei , bei Vermeidung des Ausschluß -
scs von der Masse , i » liquidsten haben .

Rastatt , den 22 - Mai i 83 o.
Großhrrzogkiches Oberamt.

Müller .
Vstr . Piuma .

Rheinbischofsheim . fSchuldcn . Liquidation .)
Dem Bürger und Tagner Gottfried Zimpfer zu Licbtcnau ,
seiner Ehefrau Dorothea Baumert in , und ihren Kindern ,Eva Magdalena Zimpfer , volljährige Tochter rtcr Ehe , und
Margaretha Dorothea Zimpfer , minderjährige Tochter ster
Ehe , ist die nachgesuchtc Lrlaubniß zur Auswanderung nach
Nordamerika crtheilt worden , und cS wird nunmehr Tagfahrt
zur Schuldenliquidatkon auf

Donnerstag , den 10 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger der¬
selben ihre Forderungen vor dem TbeilungSkommissär dahier um
so gewisser anmelden sollen , « IS ihnen sonst zu keiner Zahlung
mehr verhelfen werden kann .

Rheinbischofsheim , den 27 . Mai 18Z0 .
Großherzogkicher Bezirksamt .

Jägerschmid
St . Georgen . sOffene S c ri bcnt e n - Stelle . ^

Durch den Austritt des dicsseiligcn Gehülfcn wird dessen Stell «
erledigt , welche man sogleich , oder innerhalb eines MvnatS , mdk
einem tüchtigen Individuum wieder bcsczt zu haben wünscht .

Diejenigen HH . Obercinnehmereigebülfen , welche hierzu Lust
tragen , wollen sich daher in Bälde dahier « » melden .

St . Georgen , den r 3 . Mai 16Z0 .
Großherzogliche Obercinnehmerei .

L o r e n tz.
Gerlachsheim . sD i c » st - A n t ra g . ) Man wünscht

einen Inzipienten aufzunehmen , und wird auf Portofrei « An¬
fragen das Nähere crtheilen .

Gerlachsheim , den 24 . Mai r8Zo .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

G a p e r .

Stocka ch . fEdiktalladung . j Der schon gegen Zk
Jahre abwesende Martin I ä g er , lediger Schneidergescll von
Holzach , wird hiermit aufgcfordert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu melden , widrige » - er für verschollen erklärt , und fest»
in 200 fl. bestehendes Vermögen den bekannten nächsten Ver¬
wandten , gegen Kautionslcistung , in fürsorglichen Besiz aus¬
geantwortet werden würde .

Stvckach , den 3 - Mai 16Z0 .
Grrßperzogüches Bezirksamt .

Eckstein .

Verleger M Drucker ; P . Msckloe.
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